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bin ich entweder ein wohlhabender Mann oder aber das geht Sie ja
weiter nichts an

Seine Erkärungen hatten auf den kleinen dicken Mann einen ganz
merkwürdigen Eindruck gemacht Wenigſtens ließ es ſich nur unter dieſer
Vorausſetzung verſtehen daß er ſich ſtatt in hellem Zorn auſzuſahren in

der beiden Stühle niederließ und in mehr neugierigem as erregtem
Tone ſragte

Das alſo iſt es was Sie den Wendepunkt in Jhrem Leben nennen
Kann man vielleicht auch erfahren durch welche beſonderen Umſtände
dieſer Wendepunkt herbeigeführt worden iſt

Eigentlich kümmert Sie das nicht im mindeſten mein Herr aber am
Ende habe ich auch keine Urſache aus meinem Herzen eine Mördergrube
zu machen Sie können alſo getroſt wiſſen daß ich mich verliebt habe
und daß ich nach reiflicher Ueberlegung zu dem Schinß gelangt bin es
wäre einfach eine Gewiſſenloſigkeit das Mädel auf die unſicheren Aus
ſichten eines Malſers von mittelmäßigen Talenten anzuweiſen Entweder
bin ich ein tüchtiger Kerl der für den ernſthaſten Kampf des Lebens
taugt und das wird ſich ja bald genug herausſtellen oder ich bin
es nicht Und dann habe jch wenigſtens die Genugtunng des Bewußt
jeins wie ein ehrlicher Menſch ſelbſt die Probe darauf gemacht zu haben

Hum Sagen Sie mal mein Lieber für wen halten Sie mich
eigentnch

Nun ſür niemand anders als der Sie ſind für den neuen Haus
eigenſümer nämuch der arme Portiersfrauen auf die Straße jetzt weil ſie
ihm nicht hartherzig und bösartig genug ſind Jch glaube mich doch von
Anfang an hinlänglich deutlich ausgedrüickt zu haben

An Deutlichkeit ließ Jhre Ausdruckeweiſe allerdings nur wenig zu
wünſchen üdrig Aber was haben Sie dem Mädchen in das Sie veiliebt
ſind denn nun eigentlich verſprochen

Nichts habe ich ihr verſprochen wenn Sie es durchaus wiſſen wollen
Es geſchah eigentlich ganz ohne unſer Beider Zutun daß wir einander
geſtern unſere Herzen entdeckten nachdem ich meine Liebe freilich ſchon
lange gerug mu mir herumgeznragen Da haben wir uns denn geherzt
und geküßt wie ſichs für verliebte Leute geziemt Und ſchießlich habe ich
ihr gejagt Wenn ich einen Beweis erbringen kann daß ich ein vertrauens
würdiger Menſch bin gehe ich zu deinem Vater dich von ihm zu jfordern

72 Und Sie glauben der Mann wird ſie Jhnen ſo ohne Weiteres

Ob er es ohne Weiteres tun wind weiß ich natürlich nicht Aber er
ſoll ein anſtändiger Ken tein der ſich auch aus beſcheidenen Anfängen
emporgebracht hat Und es müßte mit dem Teufel zugehen wenn er kein
Verſtändnis für einen anſtändigen Kerl hätte Wenn man von der Tochter
auf den Vater ſchließen darf kann ich ihn unmözkch für ſo borniert und
engherzig haiten

Er würde ſich jedenfalls geſchmeichelt fühlen wenn er das hören
könnte Aber um auf etwas Anderes zu kommen Sie können Ehre
Miete als nicht zahlen und Sie wollen ſich der Verpflichtung dazu ein
fach entziehen

Jch denke nicht daran Die hundertfünfzig Mark iſt der Plunder da
immer noch wert Morgen laſſe ich einen Winkel Kunſthändler kommen
der ſie mit Kußhand dar nehmen wird Für heute war mn s nur
darum zu tun Sie ein bißchen fühlen zu kaſſen daß es auch noch Menſchen
gibt die nicht gleich zu kriechenden Hunden werden wenn ſie einem
Güäubiger gegenübeytehen noch dazu einem der kein Herz hat für die
Not eines aunen braven Weibes wie es die Frau Mehlmarnn iſt Und
daß ich keber meinem Schueider ein Neujahrs Vergnügen berettete als
gerade Jhuen werden Sie nun auch veritän dich finder,

Er war ſehr bezeichnende Blicke auf die Tür Zu ſeiner grenzenloſen
Ueberraſchung aber mußte er es erlehen daß der kieme dicke Herr nicht
nur dieſe ſtumme Einladung gänzlich ignorierte ſondern obendrein auf
ihn zukam und ihm ganz vertraulich die Hand auf die Schulter legte um
zu ſagen

mag eine unverantwortliche Dummheit ſein aber Sie gefallen
mir nicht übel junger Mann Und ich will 3 in Gottesnamen auf jede
Gefahr hin wagen Sie heute zum Mittageſien einzukaden Es gibt eine
33 Ke Neujahrsgans und ein anderes Gänschen in auch noch da

nen möglicherweiſe noch beſſer behagt Jch bin nämlich nicht Jhr
neuer Hausgerr ſondern der Fabrikbeſitzer Torwald dem ſeine Tochter

in der Neuſahrsmorgenſtimwung von ihrer Liebe zu einem gewiſſen
er erzädit hat und der gekommen war Jhnen gehörig den Kopf

waxhen Derauß daß die Rollen von Anfang an o gründlich ver
werden ſokten war ich bei meiner Seele nicht gefaßt gewejen

Eine habe Minute lang machte Hans Vrunckherſt das dümmſie Geſicht
ſeines s Lebens dann aber ſchloß er ohne Umüdände den lleinen

dicken u in fetns baumſtarken Arme urd rief Die Einladung iſt
0 vater Ich hab s ja gewußt daß der Vater einese e Rindvieh v kann Das neue Jahr und das
nene Leden fängt ean nun habe ich feine Sorge mehr um ſeinenkröhchen alen

Inige Ecke
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Knackmandeln
Auflöfnng des Nätfels ans Nr 52

Alba Elba
Richtige Löſungen gingen ein 41 Die Geſamtzahl der Einfendungen

betrug 49 Das Rätſel wurde nichtig gelöſt
aus Halle von Frau Hagemann Fritz Dietz Frau Mimi Wipplinger

Margarete Himburg Fritz Hörning Fran pplinger Rudolf Sturm
Frau Berta Hennig Mieze Schurade Hermann Suhle G Grunccke
Roſa Uteſcher Marie Herrmann Erich Schulze O Wehner R Küpp
Fritz Reuter Anna Schütze Dora Berneck Otto Schütze H vom Hagen
Hermine Krauſe Joh Streit Karl Schütze P Linke Roja Seeger Karl
Schauer Gertrud Böge P Klingner C Herm Alice Keſerſtein Fr
Goltze Jentzſch

von auswärts Eliſe Hahn Merſeburg Robert Dietrich Zſcherben
Oskar Deeltrich z Z Mücheln Wilhelm Orſchel Trebitz Frau M Hil
brecht Nietleben Fr Strätz Bitterfeld Wilhelm Klühjendorf Ammen
dorr M Zenker Merſeburg Frau Gertrud Brauer Bitterfeld
Prämien 1 Jran Pauls Werke 3 Hdr eleg geb

entfiel auf Erich Schulze hier
2 Heinrich von Kleiſts Werke 2 Hde eleg geb

auf Frau Marta Hilbrecht Nietleben

Rätlel
Nie haben die Erſten gefallen

Grad heute beklagt man ſie ſehr
Und es gibt keiner von allen
Mit ſreudigem Herzen ſie her

Es bahnte ſchon vielen die Dritte
Die Wege zum Reichtum und Glück
Doch lenkt man zum Ganzen die Schritke
Kehrt trübe geſtimmt man zurück

Prämien 1 Ahlaunds Werhe 2 Hae eleg geb
2 Fenaus Werke 1 Hd eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen
müſſen ſpäteſtens bis d Donnerstag früh an die
Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift
Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
a bie d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M I die drei Spieler
V der Vorhandſpieler behält Wendepiel auf folgende Karte

b A 10 9 8 eA D 9 aA B 9
Deutſch

Frauzöſiſch

PfequeAß Picque Zehn Picque Neun Pieque Acht CoeurAß
Coeur CorutNeun Carr An Carr Dame Carr Neun
V hatte da die beiden Anderen die gern mauern ſogleich paßlen

gehofft daß Jungen im Stat legen Dieſe Hoffnung wurde aber getäuſcht
Er tourniert ein Blatt von a und fand noch b7 Gleichwohl gewann el
das Spiel Wie ſaßen die Karten Wie ging das Spiel

Löſung der Skatanfgabe aus Nr 51

Der Spieler wendet af findet noch dA axd drückt ol0 K
Kartenvertekung

V aB a10 510 eD 9 8 7 aPD 9M a bB ad9 8 7 A K 6 7 d8
H eB aA D D 9 eA 4A 10 7

Spiel

1 V ed ak e A M aK3 M abB abD aB 4 W a9 oB alb 195 H dA aD d8 Alles Andere nünmt der Spieler Die
Geguer ſind alſo nur bis 28 gekemmen Wujt der Spwler im 1 Stich
ds ab erhalten die Gegner noch 3 eingen weunlger
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Neujahr
Schweigend hüllte ringsum ſieh das weite

Winterlich RKahle Land das beſehneife
Felder und Wälder in weißen Flov
Eber da regt ſieh s aus Röhen und Tiefen
Tauſend neckiſche Geiſter die ſehliefen
Schrecken empor

Dehnen lachend die winzigen Slieder
Kettern zum Kirchturm und purzeln hernieder
Bleiben dann atemlos lauſehend ſteh n
Dort wo der Turmuhr Zeiger die mächt gen
Langſam hin zu der mitfernächt gen
Stunde ſich dreh n
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Nachdruek verboten

Jubel über und unter den Dächern
Denn in gaſtlich geſchmückten Gemächern
Sitzen die Freunde im frauten Verein
Lieder erklingen es ſpringen die Pfropfen
Und es fließt in die Kehle manch Tropfen
Feuriger Wein

Korch Nun dröhnen zwölfmal die Glocken
Und es ſtiebt verſtört und erſehrocken
Dahin und dorthin der Kobolde Schar
Doch die Menſchen rufen mit fröhlichem Munde
Sei uns gegräßt du feſtliche Stunde

Du neues Jahr
Max Kempner Koehſtädt

n

Einſamer Silueſter
Von Reinhold Ortmann

Nachdruck verboken

Als der kleine Rudi der hoffnungsvolle Sprößling des
S g tillateurs Plümke nach überſtandener einſtündiger Qual
lücklich ſeine letzte falſche Note gegriffen hatte und als Adolfet ein jugendlicher Muſiklehrer der ſich eben noch den Angſt
weiß von der Stirn trocknete um beim Hinaustreten auf die

winterkalte Straße einer Erkältung zu entgehen erſchien Herr
St Plümke in gewichtiger Perſon auf der Schwelle der guten
Stube

Schön hat er wieder geſpielt mein Rudi nicht wahr Seit
einer halben Stunde ſchön hore ich vom Nebenzimmer aus zu Und
ich muß ſagen Albert hat mir auch nicht viel beſſer gefallen Sie

en was aus dem Jungen Herr Brendel Und jeder Arbeiter
ſt ſeines Lohnes wert Wenn Sie den heutigen Silveſterabend bei
ir verleben wollen ſollen Sie mir angenehm ſein nicht als

Klavierſpieler ſondern als richtiger Gaſt Jſt s Jhnen recht
Rudolf Brendel aber ſtatt in demütiger Freudigkeit die ehrende

e anzunehmen ſchüttelte mit einem kleinen verlegenen
ächeln das dunkellockige Haupt JJch danke Jhnen für die freundliche Abſicht Herr Plümke

aber ſeitdem ich auf das Glück eines trauten Familienlebens ver
zichten muß verbringe ich v Abende lieber allein, Jch hoffe
Sie werden mir dieſe Ablehnung nicht verübeln

Gott bewahre nach ſeinem Geſchmack Wenn Sie mehr
ür die Einſamkeit ſind als für luſtige Geſellſchaft meinetwegen

Was Jhnen zugedacht war wird Jhnuen darum nicht entgehen
Ohne ſich über den Sinn dieſer letzten bedeutungsvollen Worte

lange den Kopf zu zerbrechen machte Rolf Brendel ſeine Abſchieds
derbengung und ging Es war die letzte Stunde geweſen die er an
dieſem letzten Tage des Jahres zu geben hatte und er zögerte nicht
ſeine Schritte beimwärts zu lenken Denn was er Herrn Plümke

atte war nicht etwa eine leere Ansflucht geweſen
u dasſelbe hatte er heute mittag am Gaſthanustiſche den Freunden erwidert die ſich ſeiner Geſellſchaft zu einer inſtigen Silveſter

feier verſichern wollten Er war nicht geſtimmt dem ſcheidenden
e r t 4
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Gewiß ni

Jahre ein fröhliches Lebewohl nachzurufen Denn niemals hat er
o deutlich empfunden daß der ſchwere Kampf den er nun ſchonJ zwei Jahren kämpfte ſeine Kräfte zu zerreiben drohte Früh

verwaiſt und im Hauſe eines reichen verwitweten Oheims aufge
zogen den er wie einen Vater geliebt hätte Rolf Brendel die ange
nehmſten und bequemſten Lebenspfade wandeln können wenn ihn
nicht ſeine leidenſchaftliche Liebe für die Muſik beſtimmt hätte den
kaufmänniſchen Beruf aufzugeben Von dieſer vermeintlichen Un
dankbarkeit im tiefſten Herzen gekränkt hatte der Kommerzien
rat ſeine ſtarke Hand von ihm gezogen und den nach Künſtlerruhm
Dürſtenden ſeinem Schickſal überlaſſen vielleicht in der Er
wartung daß Rolf ſich bald ſeiner Verirrung bewußt werden und
reuig zu ihm zurückkehren werde Rolf aber wollte lieber mit
Ehren zugrunde gehen als daß er ſeinen hohen Jdealen untreu
wurde Er ſtudierte und arbeitete mit eiſerner Beharrlichkeit
ſeinen beſcheidenen Lebensunterhalt durch Stundengeben und
dotenſchreiben beſtreitend Aber die Anſtrengungen und Ent

behrungen fingen an ſeine Geſundheit zu untergraben Vor
einigen Wochen war er ernſtlich erkrankt und es würde übel um
ihn beſtellt geweſen ſein wenn nicht eine menſchenfreundliche Nach
barin die wenig begüterte Witwe eines früh verſtorbenen Privat
gelehrten ſich in jenen kritiſchen Tagen mit rührender Opferwillig
keit ſeiner angenommen hätte Nun war er zwar geneſen aber der
alte Jugendmut und die rechte Lebensfreudigkeit hatten ſich nicht
wieder einſtellen wollen Namentlich vor aller lauten und ausge
laſſenen Geſelligkeit hegte er eine geradezu unüberwindliche Scheu

Als er jetzt die Treppe zu ſeinem im dritten Stockwerk gelegenen
Himmerchen emporftieg begegnete ihm der in der zweiten Etage
wohnhafte Hausherr der Geheime Rechnungsrat Krabanter ein
von ſeinen Mietern nicht eben abgöttiſch geliebter Herr Herab
laſſend erwiderte er den höflichen Gruß des jungen Mannes um
fich dann mit einer energiſchen Bewegung nach ihm umzuwenden

Was ich ſagen wollte Herr Brendel Voriges Jahr wohnte
oben in Jhrem S ein Maler dem es einfiel ſich zum Si
veſterabend ein Dutzend Kumpane einzuladen und mit ihnen bis
zum Morgengrauen einen wahren Höllenſpektakel zu voll
Meine Frau war noch acht Tage nachher krank von dem AergerWir haben wohl von Jhnen nichts Derartiges zu f ten

t Herr Rat konnte Rolf mit ruhigem ewiſſeit



ſichern Sie werben durch nichts geſtört werden denn ich ver
e den Abend mutterſeelenallein

Rolf ſich eben anſchickte droben die Schwelle ſeines ſehr
äumigen aber nur dürftig möblierten Zimmers zu überſchrei

hörte er das Knarren einer Tür zu ſeiner Rechten und gleich
i g in eine Blutwelle heiß ins Geſicht Denn er kannte

ten Schritt h r wie er die ſüße weiche ſchüchterne
imme kannte die ihn eich darauf mit leiſem Gruße anredetereizendes junges Ge öpfchen war es das da vor ihm ſtand

wie rei s in der holden Verwirrung
ſollte Jbnen einen Gruß von meiner Mutter ausrichten

Herr Brendel, brachte ſie mit ſichtlicher Anſtrengung hervor
und ſollte Sie in ihrem Namen fragen ob Sie wohl Luſt hättenben heutigen Abend bei uns zu verbringen Natürlich nur wenn

Sie nichts Beſſeres vorhaben denn Sie würden keine andere Ge
ſellſchaft finden als Mama und wie

Etwas Beſſeres Wenn er die Wahl gehabt hätte unter allen
Genüſſen und n aungen der Welt ſo würde Rolf Brendel
doch keinen Augenblick gezögert haben dieſer Einladung den Vor
s z geben Denn ein Abend in Fräulein Helene Hartwigs
ßeſellſchaft bedeutete in ſeiner Vorſtellung nicht viel weniger als

einen Aufenthalt im Paradieſe Aber eben weil es ſo war Hpte
er ohne alles Beſinnen und in einem ſonderbar trockenen Ton

Wollen Sie die Liebenswürdigkeit haben der Frau Doktor meinen
bicgichien Dank für ihre große Güte zu übermitteln Jch weiß

ieſe neue Freundlichkeit nach ihrem ganzen Werte zu ſchätzen
aber ich ich würde den Damen heute ein zu wenig unterhaltſamer
etnger ſein und ich möchte es darum vorziehen allein in meinen

vier Pfählen zu bleiben
Es war immerhin gut daß er vermied Fräulein Helene anzu

ſehen denn wer weiß ob nicht der Ausdruck ſchmerzlicher Enttäu
ſSuna auf ihrem lieben Geſichte doch vielleicht all ſeine ſchwer er
kämpften heroiſchen Entſchlüſſe noch im letzten Moment über den
Haufen geworfen hätte Jn derſelben Stunde da er ſich ſeiner

gen Liebe zu der Tochter der freundnachbarlichen Helferin
ewußt geworden war hatte er ſich auch geſagt daß er als recht

ſchaffener Menſch dieſe Liebe niemals durch ein Wort oder einen
Blick verraten dürfe Denn er würde nach aller menſchlichen Vor
ausſicht noch in vielen vielen Jahren nicht daran denken dürfen
einen eigenen Herd zu errichten

Nun aber da er ſich allein in ſeinen dürftigen vier Wänden ſah
überkam ihn eine ſo gewaltige Traurigkeit wie er ſie wohl noch an
keinem Silveſterabend ſeines Lebens empfand Er hatte nicht ein
mal Energie genug die Lampe anzuzünden und er lag noch im Fin
ſtern auf der Ottomane als ihn ein energiſches Klopfen aus ſeinen
wehmütigen Grübeleien auffahren ließ Er ging hin um zu öffnen
und war nicht wenig erſtaunt als er einen jungen Menſchen mit
einem wohlgefüllten Flaſchenkorbe vor ſich ſtehen ſah

Einen Gruß von Herrn Auguſt Plümke und Sie ſollten ſichs
en laſſen Trinkgeld darf ich nicht annehmen Guten

Abend
Der Menſch ſehte den Korb nieder und ſtolperte ſchon wieder

die Treppe hinunter Eine nähere Beſichtigung ergab daß Herr
Plümke drei Flaſchen Punſch Extrakt zwei Flaſchen Rheinwein
und eine Flaſche deutſchen Champagner geſchickt hatte Das war
mehr als Rolf Brendel nach ſeinen bisherigen Gepflogenheiten im
Laufe eines ganzen Jahres hätte konſumieren können Und für
den heutigen Abend bedeutete es ihm jedenfalls ein völlig wertloſes
Angebinde Seufzend ſtellte er den Korb in eine Ecke und wollte
eben zu der Ottomane zurückkehren als es abermals klopfte

Diesmal war es einer ſeiner näheren Bekannten der junge
Bildhauer Hans Leiten Sein erſtes Wort war

Du erwarteſt doch keine Veſuche Denn alsdann würde ich
gleich wieder gehen Anderenfalls aber wäre es mir lieb wenn ich
eine Weile dableiben dürfte Bloß um mich vor mir ſelber zu
ſchützen Denn ich bin in einer verteufelten Stimmung und ich
weiß nicht was ich angeſtellt hätte wenn ich in meiner ungeheizten
Bude noch länger allein geblieben wäre Jm übrigen werde ich

Dich durchaus nicht genieren Du täteſt mir ſogar einen Gefallen
wenn Du von meiner Anweſenheit nicht im geringſten Notiz neh
men wollteſt Jch ſehe ja daß Du Dich ungefähr in derſelben Ge
mütsverfaſſung befindeſt wie ich

Rolf hatte ſich nun doch entſchließen müſſen die Lampe anzu
zünden und es war ſehr zweckmäßig daß ers getan hatte denn
zwei Minuten ſpäter klopfte es abermals und auf ſeinen Zurnf
e i 77 Tür das bin Dienſtmädchen des Herrn Ge
imrat Krabanter mit einer Schüſſel vo e ypetitlichdmſiender Panninchen l voll warmer appetitlich

nan i gnädige Frau e rn hat gehört daß Sie heute
anz allein wären Da ſchickt ſie Jhnen das damit Sie wenigſtensnicht zu hungern brauchen do damit venigften

Rolf Brendel durfte den mächtigen Hausherrn natürlich nicht
durch eine Ablehnung kränken aber als das Mädchen hinaus war
rief er t ſich denn heute alle Welt verſchworen mir gegen
meinen Willen Teilnahme und Wohltaten zu erweiſen Was um
des willen ſoll ich mit dem Zeug beginnen

Du kannſt es ja zum Fenſter hinauswerfen, brummte deru iſt es je n Fen 3 mmte derne e Bildhauer Aber ebenſogut können wir es auch
eſſen Allerdings wenn man nichts hat um das ſüße Geſchlecker
binabzuſpülen ß

e Rolf dentete auf den Flaſchenkorb in der Eckh

h en n

Bitte Du magſt Dich bedienen Gläſer findeſt Du dort im
Schrank

Hans Lettens düſter umwölkte Stirn begann ſich aufzuheitern
aber ſeine Stimme klang noch immer grabeshohl

Du biſt ein heimlicher Alkoholiker Jch habe mir ſchon immer
ſowas gedacht Aber meinetwegen Wenn Du gelobſt daß wir
ihn ſchweigend trinken werden braue ich uns in Gottes Namen
einen Punſch

Gleich darauf flackerte das Spiritusflämmchen unter dem
Waſſerkeſſel und in ſchwermütig ſtummem Brüten ſaßen die beiden
Freunde einander gegenüber wobei Hans Letten jedoch nicht unter
ließ von Zeit zu Zeit dumpf ſtöhnend einen Arm auszuſtrecken
und ſich einen Pfannkuchen von der Schüſſel zu holen

Pfui Teufel ſagte er jedesmal wenn er ihn aufgegeſſen
hatte Und zwei Minuten ſpäter nahm er einen weiteren

Eben fing das Waſſer an zu ſingen da kam es von mehrerenla Schritten die Treppe erani und hämmerte alsbald von
räftigen Fäuſten gegen die Tür

Du haſt alſo doch Beſuch erwartet Verräter fuhr Hans
Letten auf Aber ich bleibe trotzdem Jn meiner Stimmung iſt
mir nun ſchon alles eins

Drei von Rolfs Freunden waren es die kamen weil ſie trotz
ſeiner Ablehnung am Mittag noch einen letzten Verſuch machen
wollten ihn zu irgendeinem luſtigen Silveſter Gelage zu holen
Der Anblick der gefüllten Flaſchen des brodelnden Waſſerkeſſels
und der duftenden Pfannkuchen veranlaßte auch ſie den jungen
Muſiker einen heuchleriſchen Duckmäuſer und ſchnöden Verräter
zu nennen Rolf aber beſtimmte ſie zu der feierlichen Erklärung
daß ſie ihm zur Strafe nicht früher vom Platze weichen würden
als bis der letzte Tropfen vertilgt ſei

Nachdem Rolf das erſte Glas Punſch getrunken hatte fing er
an die widrigen Schickungen dieſes Silveſterabends weniger inrimmig t lber er ahnte feilich nicht was ihm an ſolchen
Schickungen noch weiter beſchieden ſein ſollte

Man war noch nicht ganz bis auf den Grund der erſten Punſch
bowle gelangt als es wiederum die Treppe heraufſtürmte diesmal
wie die richtige wilde Jagd und als Rolf mit Entſetzen ſehenmußte daß fünf weitere Plitalieder der mittägigen Tafelrunde

bei ihm eindrangen um ſich wie ſie ſagten nach dem Verbleib der
vorhin ausgeſchickten und nicht zurückgekehrten Deputation zu er
kundigen Mit lautem Jubel begrüßten ſie das heitere Bild des
wohlbeſetzten Tiſches und vor lauter Händeſchütteln wurde Rolf
erſt nach Verlauf einiger Minuten gewahr daß hinter dem fünften
ganz ſtille noch ein ſechſter eingetreten war der nicht zu ihnen gehört und ſich gefliſſentlich im halbdunklen Hintergrunde des Zim

mers hielt
Nun aber machte der Anblick dieſes letzten Beſuchers ihn mit

einem Schlage alles andere vergeſſen Er eilte auf ihn zu und
blieb dann doch in zaghaft ungewiſſem Zaudern ſtehen

Onkel lieber Onkel Du hier bei mir
Der Kommerzienrat Brendel aber ſtreckte ihm lächelnd beide

Hände entgegn
Leibhaftig wie Du ſiehſt Und hoffentlich nicht gar zu un

willkommen Geſtern erſt habe ich durch einen hieſigen Freund
zufällig von Deiner Erkrankung gehört und auch noch etliches
andere was mir ans Herz gegriffen hat Da bin ich denn ohne
langes Beſinnen hergefahren um wieder mal einen Silveſter mit
Dir zu verleben Daß ich Dich in ſo fröhlicher Geſelllſchaft finden
würde hatte ich allerdings kaum erwartet Aber wenn dieſe Her
ren Deine Freunde ſind iſt es ja um ſo beſſer Jch werde ihnen
dann zu meiner Rechtfertigung gleich den Beweis liefern können
daß ich doch vielleicht nicht der filzige und hartherzige Komödien

e bin als den Du mich wahrſcheinlich bei ihnen verſchrien
haſt

Die Erlebniſſe dieſes Silveſterabends begannen den jungen
Muſiker ſchier traumhaft anzumuten Aber da er an ihrer Wirk
lichkeit nicht wohl zweifeln konnte würde er ſich bald als einen der
glücklichſten d gefühlt haben wenn ihm nicht plötzlich der
Gedanke an die beiden einſamen Frauen in der Nachbarwohnun

er auf die Seele gefallen wäre Als der Oheim etwas Nähere
über ſeine Lebensführung und über die Umſtände ſeiner letzten
Krankheit wiſſen wollte zögerte er nicht ſeinem bedrückten Herzen
Luft zu machen und mit all der warmen Beredtſamkeit die ſeine
Empfindungen für Fräulein Helene ihm eingaben von ſeiner großen
Dankesſchuld gegen die menſchenfreundlichen Nachbarinnen zu er
zählen Auch die wohlgemeinte Einladung für den heutigen Abend
vergaß er nicht Und nie hatte er ſeinen Onkel inniger geliebt als
in dem Augenblick da er ihn ſagen hörte

Nun wohl es iſt ſelbſtverſtändlich eine Anſtandspflicht die
beiden Damen jetzt unſererſeits zu Gaſte laden Wenn Du mich
zu ihnen begleiten willſt mein Junge werde ich das ſogleich in
eigener Perſon beſorgen Und ich werde mich nachdem wir ihre
Zuſage erlangt haben auf ein Viertelſtündchen beurlauben um für
die nötige friſche Zufuhr aus einer benachbarten Weinſtube zu
orgen Jch ſehe ja daß wir nicht nur mit dem edlen Stoff ſon
ern auch mit Gläſern und dergleichen hier ein wenig ins Ge

dränge kommen
Jch kenne Sie nicht näher mein Herr aber ich ſehe daß Sie

ein edler Mann ſind, ſagte der lebensüberdrüſſige Hans Letten
indem er dem Kommerzienrat die Hand drückte Sie haben mir
den Glauben an die Menſchheit wiedergegeben Wenn Sie ge
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ſtatten beweiſe ich Jhnen meine Dankbarkeit dadurch daß ich mit
gehe um Jhnen die Sorge für den Einkauf der eßbaren Viktualien
abzunehmen

Lachend akzeptierte der alte Herr das freundliche Anerbieten
Und als eine weitere halbe Stunde verfloſſen war bog ſich der große
Tiſch in Rolf Brendels dürftigem Zimmer unter einer Fülle von
Herrlichkeiten An ſeinem oberen Ende ſaß der Kommerzienrat
neben Frau Dr Hartwig und ihnen gegenüber Fräulein Helene
neben dem in Glückſeligkeit ſtrahlenden Rolf der jetzt nach der
vollſtändigen Ausſöhnung mit dem Onkel guten Gewiſſens wagen
durfte dem geliebten Mädchen durch heiße Blicke und verſtohlene
Händedrücke zu offenbaren wie es um ſeine Gefühle beſtellt war

Beim Schlage der zwölften Stunde aber und noch lange lange
nachher ging es hier oben bei Rolf Brendels einſamer Silveſter
ſeier ſo übermütig geräuſchvoll zu daß ihm der Geheime Rech
nungsrat Krabanter in aller Frühe des Neujahrsmorgens in
einem geharniſchten Briefe die Wohnung kündigte nicht ohne eine
bittere Bemerkung über die von ſeiner Frau Gemahlin in übel an
gebrachtem Mitleid geſpendeten gewiſſermaßen hinterliſtig er
ſchlichenen Pfannkuchen einfließen zu laſſen

Der Wendepunkht
Eine Neujahrsgeſchichte von Lothar Brenkendorf

Hans Brunckhorſt ſtand ſchon zu drei Viertein angekleidet vor dem
Spiegel in ſeinem Atelier um mit beſonderer Sorgfalt ſeine Kravatte zu
knüpfen als Frau Mehlmann mit dem Frühſtück hereintrat Sie war
immer ein bißchen außer Atem wenn ſie hier oben ankam denn als
Portiersfrau wohnte ſie natürlich im Souterrain des Vorderhauſes während
Hans Brunckhorſt als Maler ebenſo natürlich ſein Domizil hoch droben
im fünften Stock den Wolken näher als der Erde aufgeſchlagen hatte
Heute aber waren es erſichtlich nicht bloß die fünf ſteilen Treppen die
der mager und verhärmt ausſehenden Frau das Atmen und das Reden
ſo ſchwer machten denn über ihre Wangen rollten große Tränen während
ſie mühſam und gepreßt herausbrachte

Guten Morgen Herr Brunckhorſt Schon ſo ſrüh auf heute Jch
wünſche Jhnen auch ein recht geſegnetes neues Jahr l

Der junge Maler der gerade in dieſem Moment ſeine widerſpenſtige
Halsbinde nicht aus den Augen laſſen durfte drehte ſich nicht gleich um

Guten Morgen Frau Mehlmann erwiderte er feierlich Daß ich
ſchon ſo früh auf bin hängt mit dem großen Wendepunkt in meinem
Leben zuſammen der heute nacht Schlag zwölf Uhr eingetreten iſt Und

recht geſegnetes neues Jahr wünſche ich aufrichtigen Herzens auch
Jhnen

Das Kaffeegeſchirr klirrte vernehmlich in den zitternden Händen der
Frau Mir Ach du lieber Gott für mich hat es traurig genug
angefangen Der neue Hauswirt hat mir auf den fünſzehnten des Monars
meinen Poſten gekündigt Er ſchrieb der Vorbeſitzer hätte mich nur aus
Mitleid und mit Rückſicht auf die langjährigen treuen Dienſte meines
verſtorbenen Mannes behalten er ſelbſt aber könnte ſich an ſolche Rück
ſichten unmöglich gebunden halten Und er brauche eine energiſche Perſön
lichkeit die den Mietern Reſpekt einflößt und die Mieten pünktlich ein
zutreiben verſteht

Hans Brunckhorſt gab ſeiner Kravatte einen letzten energiſchen Ruck
der ſie wieder vollſtändig aus der Fagçon brachte und drehte ſich um

So 2 Iſt er einer von dieſer Sorte der neue Hauseigen
tümer

Jawohl einer von der härteſten und rückſichtsloſeſten Art Jch
will bloß hoffen Herr Brunckhorſt daß Sie diesmal die Miete zuſammen
haben Er ließ ſagen daß er um elf Uhr hier ſein werde um ſie bei den
verſchiedenen Parteien perſönlich einzukaſſieren Wer nicht zahlen kann
wird ſofort exmittiert Das pflegt er in all ſeinen Häuſern ſo zu halten

Pflegt er das der Treffliche Nun wohl dann trifft ſich s ja aus
gezeichnet daß ich gerade an dem Wendepunkt meines Lebens die Ehre
haben ſoll ſeine perſönliche Bekanntſchaft zu machen Es wird mir ein
Vergnügen ſein ihn zu empfangen ein aufrichtiges Vergnügen Sie
aber meine liebe Frau Mehlmann was gedenken Sie denn nun an
zufangen

Die Frau hatte die Schürze ſchon an den Augen
Ja wenn ich das wüßte ſchluchzte ſie Als Portiersfrau nimmt

mich nicht ſo leicht wieder einer Dazu ſehe ich zu ſchwächlich aus Und
vielleicht auch nicht bösartig genug Woher ich aber die Umzugskoſten und
die erſte Monatsmiete für eine andere Wohnung nehmen ſoll weiß nur
Gott im Himmel

Hans Brunckhorſt ging ſchweigend an den einzigen Schrank den er
beſaß und zog eine Schublade auf Jm nächſten Moment wurde Frau
Mehlmann durch das Klingen eines vor ihr auf den Tiſch niederfallenden
Goldſtücks veranlaßt die Schürze ſinken zu laſſen und verſtändnisloß
fragend zu dem Maler aufzublicken Der aber ſagte ziemlich kurz

Dieſe Doppelkrone bedeutet die Krönung der vielmonatlichen treuen
Dienſte die Sie mir in Jhrer doppelten Eigenſchaft als Aufwärterin und
Vertraute meiner mannigfachen Sorgen geleiſtet Für den Umzug wenigſtens
wird es doch vielleicht reichen

Aber Herr Brunckhorſt das kann ich doch unmöglich annehmen Von
Jhuen hatte ich ganz gewiß nicht auf ein Neujahrsgeſchenk gerechnet Jch
weiß ja daß Sie es ſelbſt nicht zu dick haben

Laſſen Sie das meine eigene Sorge ſein beſte Frau Mehlmann Und
wenn der Hauswirt kommt vielleicht erſuchen Sie ihn bei mir den Anfang

mit dem Einkaſſieren zu machen Er hat s ja nachher auch bequemer
wenn er mit der Laſt ſeines Mammons nur treppab zu ſteigen braucht

Er drängte die noch immer ganz verwirrte Frau ſanft zur Tür hinaus
und beendete ſeine Toilette Juſt war er damit fertig geworden als ſich
ein hageres Männergeſicht mit erbarmungswürdig dünnem Spigtzbärtchen
nach beſcheidenem Klopfen im Türſpalt zeigte

Proſit Neujahr Herr Brunckhorſt Wenn ich mir erlauben darf
einen Augenblick zu ſtören

Nur immer rein Meiſter Hempel Proſit Neujahr ebenſalls
Wiſſen Sie übrigens daß es garnicht ſehr hübſch iſt die Leute gleich am
erſten Morgen des Jahres an ihre Schulden zu mahnen

Ach verehrteſter Herr Brunckhorſt wenn es nur wenigſtens eine
kleine Abzahlung fein könntel Es iſt doch nun ſchon faſt ein Jahr daß
ich Jhnen die beiden Anzüge geliefert habe Wenn man fünf kleine Kinder
hat und eine kranke Frau Nur eine Kleinigkeit falls Ste es zufällig
übrig haben ſollten

Her mit der Rechnung Meiſter Hempel Hundertundzwanzig
Mark Das ſtimmt nicht Denn es kommen noch zehn Mark Zinſen
dazu weil Sie ein Jahr lang auf Bezahlung warten mußten Hier
und er zählte den geſamten Jnhalt der Schublade in Gold und Silber
vor dem höchlichſt Betroffenen auf den Tiſch Nun noch Jhren Namen
als Quittung auf die Rechnung und dann Marſch weiterl Sie
werden wohl noch mehr jo faule Kunden haben denen eine Neujahrs
viſite nottut Und ich erwarte um elf Uhr einen Beſuch

Mit glückſtrahlendem Geſicht hatte ſich der Mann unter vielen Dank
ſagungen verabſchiedet Hans Brunckhorſt aber füllte die Zeit des Wartens
auf den neuen Hauseigentümer damit aus daß er ſeine ſämilichen Bilder
und Slizzen von den Wänden nahm und ſie in einer Ecke des Ateliers
auf einen Haufen zuſammenſchichtete Vielleicht ſtand auch das in irgend
einem geheimnisvollen Zuſammenhang mit dem zur Stunde des Jahres
wechſels eingetretenen Wendepunkt in ſeinem Leben denn nie zuvor
hatte er die Erzeugniſſe ſeiner Kunſt mit ähnlicher Liebloſigkeit und Ge
ringſchätzung behandelt Der große Raum ſah kahl und dürftig aus wie
ein Speicher der er ja auch eigentlich war als abermals diesmal aber
ſehr lurz und energiſch an die Tür geklopft wurde Hans Brunckhorſt
warf durch das ſchräge Fenſter einen Blick auf das Kirchturm Zifferblatt
das ihm unentgeltlich die Dienſte einer Taſchenuhr verrichtete und
murmelte

Schlag elf Uhr Pünktlich iſt der Mann das muß man ihm laſſen
Aber warum ſoll er nicht dreimal klopfen bevor ich ihn herein nötige
Das gibt gleich von vornherein die richtige Stimmung

Er handelte dieſem Vorſatz gemäß und er hatte die Genugtuung den
Draußenſtehenden nach dem zweiten Klopfen ſagen zu hören Wollen
Sie nicht gefälligſt öffnen mein Herr Jch weiß ja doch daß Sie zu
Haus ſind Und ich habe notwendig mit Jhnen zu reden

Langſam ſehr langſam ging der Maler zur Tür um den nachdrück
lichen Verlangen zu willfahren Und indem er hoheitsvoll auf den wohl
beleibten kleinen Herrn niederſah der da mit verdächtig gerötetem Antlitz
vor ihm ſtand ſagte er herablaſſenden Tones

Es fiel mir ſelbſtverſtändlich nicht ein meine Anweſenheit zu ver
leugnen aber es iſt einer meiner neuen Grundſätze Leute die mir nicht
angenehm ſind dreimal klopfen zu laſſen

Der kleine Dicke war ziemlich ſtürmiſch eingetreten Hartherzig und wie
ein Blutſauger ſah er nicht aus dafür aber ziemlich aufgeregt und nichts
weniger als vergnügt

Sie ſind doch Herr Hans Brunckhorſt Kunſtmaler nicht wahr
Und wie es ſcheint wiſſen Sie auch bereits wer ich bin obwohl ich bisher
nicht das Vergnügen Jhrer Bekanntſchaft hatte

Bitte das Vergnügen Sie nicht zu kennen war ganz auf meiner
Seite Aber es bedarf in der Tat keiner Vorſtellung Jch kenne Jhre
Qualitäten wie ich den Zweck Jhres werten Beſuches zu erraten glaube

Nun wenn Sie ihn erraten mein Herr brauchen wir ja nicht viele
Worte zu machen Sie können ſich denken daß ich

Alles kann ich mir denken Und es wird unſere Verhandlungen
weſentlich vereinfachen wenn ich Jhnen eröffne daß ich volllommen mittellos
bin Jch hatte mir zwar während des letzten Vierteljahrs unter vielen
Entbehrungen meine Miete zuſammengeſpart aber nachdem mir von einer
Dame die ich nicht nennen will einige Auſſchlüſſe über Jhre werte Perſon
zuteil geworden waren habe ich es vorgezogen mit dem Gelde meine
Schulden bei einem armen Schneider zu bezahlen Es waren glücklicher
weiſe die einzigen die ich hatte

Herr was kümmert mich Jhr Schneider Und wenn Sle jetzt die
Stirn haben mir zu ſagen daß Sie mittellos ſind wie konnten Sie es
dann wagen

Sie dreimal klopfen zu laſſen wollen Sie ſagen Aber ich erklärte
Jhnen doch bereits daß das einer meiner neuen Grundſätze iſt Selk
dem großen Wendepunkt in meinem Leben habe ich deren eine ganze Menge
Und ſie entſpringen alleſamt aus meinem im Augenblick der Jahreswende
gefaßten Entſchluſſe fortan ein freier Mann zu ſein ein armer Teufel
vielleicht aber ein rechtſchaffener Arbeiter kein Hungerleider mit künſt
leriſchen Allüren mehr der alle ſeine Hoffnungen auf die Gunſt des Zufalls

und die großmütigen Launen der Menſchen ſetzen muß Jch habe genug
gekatzbuckelt um Käufer für meine Bilder zu finden Da liegen ſie alle
auf einem Haufen Wenn Sie wollen können Sie ſich daran bereichern
indem Sie ſie an die verſchiedenen Muſeumsdirektoren verkaufen Die
Exmiſſion aber ſchreckt mich nicht denn ich habe ohnedies keine Verwendun
mehr für das Atelier Morgen trete ich als Buchhalter mit achtzig Mark
Monatsgehalt in das Geſchäft eines Vetters ein wie er mir s meiner
guten Handſchrift wegen ſchon lange angeboten hatte Und in drei Jahren
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